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Liebe Leser, liebe Kartell-und Bundesbrüder!

Ich rnelde mich nun hrermit zum ersten Mal als neuer Chefredakteur aus der
Redaktionsstube unserer \rerbindungszeitung. Fr.ir alle die mich nicht kennen:
Mein Name ist Florian Schultes. Ich bin 19 Jahre alt und derzeit Student der
Rechtsr.vissenschaften an der Uru Wien.
Unser vorrangiples Ziel ist es, ein regelrräßiges Erscheinen der \rerbindungs-
zeitung zu gevu'ährleisten. Das heißt Ab diesem Semester u'rd euch etn'a alle zwei Monate eine ,\usga-
be der Leopoldinenzeitschrift ins Haus flattern, womit erner Forderung rnsbesondere der Altherren-
schaft entsprochen wird, auch den Bundesbrüdem, die eher seiten \/eranstaltungen unserer Verbrn-
dung besuchen können, einen besseren Einblick in unser Verbindungsleben zu geben. An dieser Stelle
sei auch envähnt, daß der I{aupn'erdienst bei der Forcierung der Arbeit unserer \,'erbindungszeirung
bei unserem derzeitrgen Senior Christian Legler vlg. r'on Diesbach liegt. Sern Engagernent rund um die
Leopoldina ist nicht hoch genug einzuschätzen und ich bitte daher auch die ,{ktiyitas, ihn tatkräftrger
als es bisher der Fall \,at, ztJ untersniüen!
Da ein derartig häufiges Erscheinen und vor allern auch die Flaltung des hohen Nireaus der Zeitung
viel Geld kostet, haben urir uns nanirlich über die vielen Spenden, die nach der letzten Ausgabe bei uni
angekornrnen sind, sehr gefreut. Die Spender werden selbsfi'erständirch auch in dreser Ausgabe na-
mentlich enr.'ähnt und es gilt rveiterhrn, daß uns keine Spende zu klein und keine zu g-roß isr. Wir
danken nanidich auch unseren Inserenten, die rn letzter Zett effreuhcherq,erse deutlichen Zuu,achs
bekomrnen haben.

Anregungen, Kritik und selbstverständlich auch Lob bezüglich der Zeitung sind nicht bloß 
',illliom-men sondern sogar eru'tinscht. Besonders u'ichtig rvären Hinweise zur Edangung .-on Inseraten, rron

denen wir einfach nicht genug bekommen können. Daher hier meine E-mail-Adresse und Telefon-
nulrlrner: fschultes@hotmail.com,01/7967572; die E-mail-Adresse der Leopoldina: lgf@g,r1-*.at.

Euer
Florian Sehultes vlg. Enrico

YZ-Cheftedaliteur

ln tiefer Trauer geben wir Nachricht vom plöfzlichen und unerwarteten Ableben
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unseres 

;il:esbruders

I Gernot Bauer vlg. Diogenes
I Urphilistere.v. K.ö.H.V. NeostadiaWr. Neustadt im öCV
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Ehrenphilister e.v. K.ö.SI.V. Leopotdina Gänserndorf im MKV
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Liebe Kartell- und Bundesbrüder!
Geschätzte Freunde Leopoldinae!

Gut ein Drittel des Semesters und somit auch unserer \/eranstaltun-
gen liegen hinter uns. Eine Zwischenbianz? - Das Resümee der
vergaflgenen acht \reranstaltungen r.r.ürde ich als durchaus positir-
und gelungen bezeichnen. Waren wir es doch zeitrveise ger.vohng
Veranstaltungen auf Grund von mangelndem Besuch hinauszuzö gerfl, zuverschieben oder gar abzu-
sagen, so war in diesem ersten Drittel des Sommersemester 2001 - üotz ,,gewagter" Veranstaltungeri -
immer ein Stammpublikum anwesend. Doch rväre ich ein zufriedener Seruor, würden mich die mo-
mentanen Verhaltnisse gliicklich machen? - Ich denke nicht.
Ich habe mir als Senior vor Beg'inn meiner,\mtszeit einige Ziele gesetzt, die ich hoffentlich am Ende
des Semesters als ,,erfolgreich" erledigt abhaken kann. Dies sind beispielsu,eise den Kontalit zu
,,r''ermissten" Philistemwieder aufzunehmen oder aber auch die Beziehungen zu unseren Freundschafts-
verbindungen aufleben zu lassen - Schnne dahingehend sind schon gesetzt!
Nehmen wir beispielsweise das Altherrentreffen in Wien her. Eine Gepflogenheit 

'ieler 
\rerbindun-

gen, bei uns jedoch ein No'i'um. Wie ihr auch dem folgenden Bedcht entnehmen könnt, rvar von allen
Änwesenden nur ein einziger Bundesbruder aus Wien anwesend! ilür mich war dieser I. Mfuz zwat ejn
wunderschöner und geselliger Äbend auf der Bude Ostgaus, den Sinn der Veranstaltung närnlich den
in Wien wohnenden Bundesbrüdern, respekirre Älten Herren Leopoldinae, den ,,.oeiä.. Weg nach
Gänserndorf zu ersparen, konnten v'ir jedoch ncht ganz erreichen.
Herzlich möchte ich mich jedoch bei den zahlreich erschienenen Kartell- und Bundesbrüdern bedan-
ken, die bei der Grundsazdiskussion über MKV, Leopoldina, Prinzipien u.ä. den Äbend der Korpora-
tion gewidmet haben. Das gibt neue Gewissheit, dass doch einigen rJie Zulunft Leopoldinae arn ller-
zen liegt.

Der absolute Höhepunkt der rrergangenen Veranstaltungen war jedoch der Besuch von Cbr. Dr. Berhard
Kletter' Nc, der uns einen Vortrag über das ,,Chaos - V7etter" gehalten hat. Bei dieser Veranstaltung
konnten wir auch eine große Anzahl an Bundes- und K/Cartellbrüdern begrtißen. Leider jedoch nur 3
A-ktir.e!!

im März musste ich dann einer traurigen Pflicht als Seruor nachgehen. Plözlich und r.ollig unerwartet
verstarb unser lieber Bundesbruder und Ehrenphilister Prok. Gernot Bauer vlg. Diogenens, Ne, LGF
kn 62- Lebensjahr. Äuch auf diesem lVege möchte ich allen Ängehörigen des Verstorbenen narnens
der Korporation mein herzlichstes Beileid aussprechen.

Trotzdem möchte ich nach vorne blicken und alle Kartell- und Bundesbrüder so'uvie alle Freunde der
Verbfrdung zu unseren nächsten \,/eranstaltungen einladen und 1-erbieibe mit den besten Wünschen

und bundesbrüderlichen Grüßen

Euer Senior

Christian kgler vlg. von Diesbach m.p.



Leopoldinas Chargenzimmer glich in den letzten Jahren mehr einer Rumpeikammer und 1ud rue so

richtig zum produlitiven Arbeiten unserer Chargen und Funiitionäre ein. Dazu kam r.or enva drei

Jahren eine undichte Stelle im Dach unserer Bude, wodurch das Regenrvasser durch die Decke des

Chargenzimmers tropfte. Das Dach n'urde damals ausgebesser! der Fleck im Chargenzrmmer nur
notdtirftig saniert.

So konnte es nichtweitergehen, dachte ich mir ais neuer Senior und beauftragte unseren llohen Buden-

wart Bbr. Bemhard Fritz r.lg. Giselher mrt der Einholung r-on Kostenvoranschlägen für dre Renovie-

rung des Chargenzimmers. Günstig war auch der Zeitpunlig da Bbr. Rainer Feucht rlg. Flipp uns

passende Möbel gratis angeboten hatte. Nachdem Bbr. Giselher das Äusbessern und Ausmaien des

Chargenzimmers mit etwa 4000,- Schillingen berechnete, entschlossen wir uns auch gleich, das

Fersehzimmer mrt m Angnff zu nehmen. Zurn obersten Bauleiter u-urde rvieder -wie könnte es anders

sein - der Hohe Phihstersenior und ,,Heimrverker-König Leopoldrnae" Bbr. Titus ernarurt. ,A.ls Poirer,

technischer Berater und Helfer kristallisierte sich im Laufe der Arbeitsrvoche unser lieber Kartell-
bruder Alfred Breit vlg. Don Cados, OGW heraus.

Und so begann die, firr r-iele Schüler und Studenten so entspannende Semesterfenenrroche, für einige

Leopoldinen in der Arbeitskluft.
Montags begannen wir im Chargenzimmer die alten Farbschichten heruntenukalzen und dre entstan-
denen Iöcher und Flächen zu ve{putzen.

Dienstag u'idmeten wir uns dem Ausmalen der beiden Räurnlichkeiten. Gegen ,{bend montierten wir
schließlich sämtliche Steckdosen, Lichtschalter und die neuen Beleuchtungskörper.

Der lMittwoch stand ganz irnZeichen der Reirugung. Bbr. Giselher und ich schrubbten Zentimeter um
Zenlimeter die Fußböden der beiden Zimme,r bis in die späte Nacht hinein.
Am Donnerstag\r'ar der Transport der Möbel am Tagesplan. Die Bundesbrüder Flipp, Giselher, Moe,
von Diesbach II und ich transportierten mrt zwei Anhängern sämthche Einrichtungsgegenstände für
das neue Chargenzimmer von Ebenthal nach Gänserndorf. Auf der Bude angekorrrnen, schraubten,
steckten und bohrten wir alle Möbelstucke zusarrrrlen. Herzlichen Dank auch an Kbr. Don Carlos, der
uns dabei wirklich tatkräftig ntr H:and gegangen ist.

Und so konnten wir am Tag dzrau| u'ie wenn nichts gewesen wäre, mit insgesamt 80 Gästen die
Sponsion von Bbr. Mag. Markus Kastner r.lg. MK feiern. Fotos siehe umseitig!

CLvD

I
tII

ttIt

,fr
(Ein einiigzrttget A4ei$enverk Teichnerischer Kznst ron llnierem FfuI Alaxinilian Beek t'/g. Moe).



I
t
t

G''E":*t
d
?
3

J'r*

Der Senior einmal ander,c: Statt mitBand
und Deckel mit ,,spachtel und Masse"

Bbr. Lumpo,,geschffi"

So sieht s nun fertig aus ...

Bbr. Titus, Bbr. von Diesbach II und
Kbr. Don Csrlos bei der Installation des neuen

Wasserspeichers

Budenwart Bbr. Giselher
auch als Maler unüberbietbar .
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Als Abschiuss des bis dahin
so rvrirdig gefeierten Jubel-
semesters hatte derHohe Se-

nior Gemot Fries r,lg Lumpo
eine iustige, geselhge Kneipe
geplant.
Eine Woche zuvor traf sich
das Chargenkabinett noch-
mals, um diese Semester-

wechselkneipe zu planen und vorzubereiten. Dem The-
ma der Kneipe entsprechend schmückten der Senior
gemeinsam mrt dem Hohen Fuchsmaior Christian Legler vlg. von Diesbach, ernen halben Tag lang
den Commerssaal mit Gidanden, Lampions und Konfettis. Äuch die Chargierten Bbr. Lumpo, Bbr.
Moe, Bbr. Homer und Bbr. von Diesbach hatten sich eine ehvas andere Festkleidung organisiert und
saßen nun in froher Erwartung enva eineinhalb Stunden r.or dem geplanten Begrrr auf der Bude
und nifteltefl noch über den \redauf der Veranstaltung.
Um 19 Uhr 30 trafen die ersten Besucher auf der Bude ein: Bbr. Ändreas Lder 1'/o r.'on Diesbach
II, Bbr. Rainer Feucht r,-lg. Flipp und der Hohe Philistersenior Dipl.-Ing. Wolfgang Krvasnitschka vlg
Titus. So begannen sich auch die Chargierten in Schale zu werfen und warteten noch das akademi-
sche Viertel ab. Um 20 Uhr konnte unsere ,,treue Seele" Kbr. A-lfred Breit vlg. Don Carlos, OGW
begrüßt rn'etden. Als um 20 Uhr 30 keine Kartell- oder Bundesbrüder den anscheinend so weiten
und schweren lVeg auf unsere Bude fanden, musste der Hohe Senior die Veranstaltung absagen.
Da zur Faschingskneipe sowohl im Semesterprogramm als auch in der zwei Wochen davor erschie-
nenen ,{ussendung eingeladen wurde, war es für den Senior und das anrvesende Chargenkabinett
doppelt enttäuschend, dass die Corona aus nur vier Mannen bestand.
Auch wenn es sich hier um die r,-orletzte \reranstaltung des Semesters handelte - sollte man das
Chargenkabinett mittels Desinteresse und glänzender Abrr,'esenheit derart demotir.ieren?
Ich denke nichg dass solche Misserfolge, ftr die sicherlich nicht der Senior oder das Chargen-
kabinett r,'erantwortlich zeichnen, förderlich sind - gerade in einem Freundeskreis, in dem amrcrtra
garv groß geschrieben wird. Packen rvir uns alle, ob alt oder jung, wieder an der Nase und geben
v'ir uns einen Ruck - besuchen wir öfters Veranstaltungen, Kneipen und Treffen unserer
Leopoldina- es ist nicht so sctrlimrr5 wie viele denken!!! CLvD

Die ,,ansehnliche" C.orona fton Diesbach, Titu.s und Don Carlos) Vergebliche SMS's des Seniors



-\m 17. Februar 2001 tafen sich über meine Irutiatir.e l,{itglieder
des AHLB/NÖ, des N{usrlikollegs am BG Gänsernclorl desbcV-
Zirkels Gänserndorf aber insbesondere in vollen Farben zahkeiche
Ntitglieder der K.Ö.St.v. Leopoldrna Gänserndorf um die Volks-
theater-Vorstellung von Grülparzer ,,König Ottokars Glück und
Ende" zu edeben, aber auch um das Haus zu besichtrgen. Georg
Roboq zuständrg frir das Publikumsserrice im Theater, fr-ihrte vom
Foyer in den Zuschauerraum bis auf die Brlhne. vor der \rorstel-
lung trafen u'ir noch im Buffett zu einem kleinen Empfang zusaln-
men.

Das Vollistheater - so die Äusfuhrungefi \ion Herrn Robor - wur-
de in denJahren 1887 - 1889 von den Archrtekten Feilner und
Helmer errichtet. Der Bau des Theaters wrrrde nach dem Brand des
stadttheaters auf der seilerstärte - heute das Ronacher - beschlos-
sen, da ein wiederaufbau der zerstörten Bühne wegen des neuen
Theatergesetzes, wonach ein Theater nach allen Seiten freistehen
mußte, unmoglich geworden rvar. Die beiden Architekten schufen
mit dem \bllistheater einen neuen Tlpus, der in zahlreichen Städ-
ten der Monarchie Nachahmung gef'nden hat. 1907 - 190g wurde
ein Zubau errichtet. Das Theater 

'.'urde 
am 14. September 1gg9

mit Anzengrubers volkssnick ,,Der Fleck auf der Ehr" eröffnet.
Franz Grillparzer, r'on Hofmannsthal als Halbbruder N{ozarts bezeichnet, schrieb Korug Ottokaq eine
Jambentragödie, imJahre 1,825 und berichtet über den Sieg Rudolfs yon Habsburg über den Böhmen-
könig Przemysl ottokar. Das Werk r.r,'urde bei der Uraufführung beiflillig 

"rrfg..ro}-en, fand aber als
historisches Schauspiel kein anhaltendes Interesse beim Publiku.q ,u.il di. komplizierten Charaktere
in diesem tr'fachtgefüge zu rvenig verstanden wurden. Im Volkstheater rvird dieres histonsche Konip-
drama - die Warnung darüber erglng schon bei der Hausführung - auf die heutrge Zeit umkoshirniert.
N{an spielt in einer Ärt Bunker, der an den Endkampf eines terroristischen Staates erinnert. Die Königs-
macht r'vird durch Männer in Ledermänteln dargestellt. Karl Nfarkovics gab I{orug Ottokar. Er r.ermit-
telt Kraft und Herrschenvillen. Ihm steht Rudolf von Habsburg rn do p.rrorides Ingo Hülsmann
gegenüber. Dieser Habsburger belehnt Ottokar statt mit einem Schwert mit einer Fullfeder, die ihm
auf die Schulter gelegt lvird - hier r.vird das Wesen des heutigen Regietheaters deutlich - der Geck steht

r,-or der Intention des Dichters und vor der historischen wahrheit. Aus-
gangspunkt dieser modernen Art der Regrefiihrung in die wagner-Fest-
spielstadt Bayreuth, rvo der Enkel wagners, wieland wagner mrt der ent-
rümpelten Btihne begann. Doch wieland wagner setzte auf der spielflä-
che Farben ein. Die große Rede auf österreich des ottokar von Hornek
spricht Heinz Pefters im grünen Lodenmantel 

'on der Stange mit ab-
s chließend inszeniertem Sz enenapplaus.
Es rvar ftir viele Bundes- und Kartellbrüder ein interessanter Äbend, sieht
man doch in ottokar einen talentrerten, klugen und charismatischen po-
litiker. was bringt ihn dazu, btind und blndu.'titrg zu rverden? Sind es
Irrnimer, Fehler und charakterschrvächen, die a,{acht so häufrg in T,vr^-
nei umschlagen läßt? oder kreiert Macht unausweichlich Hybris, Selbst-
unterschätzung und Realitätsveriust?
Ein unverändert auch heute noch aktuelles Thema.

MSR



Die Traditionen einer katholischen
Studentenverbindung sind untrennbar
mit ihrem 'V7esen, mit ihrer Identität
verbunden, ohne die sre u'erte- und
u'ertlos rväre. Die Zukunft der
Yerbindung kann daher nur auf den
alten Traditronen aufgebaut lverden.

-\m 21. Februar 2001 fanden sich zirka
20 Bundesbrüder auf der Bude ein, um
unter der Leitung von Kbr. Sebastian
Gimbel vlg. Sir Ämor über dre Zukunft
unserer \,'erbrndung zu sprechen.
Die 'Ihematik fand vor allem bei den
jüngeren Semestem,\nklang - die rerfe-
ren Semester waren, mrt eimgen immer
wieder sehr gerne gesehenen ,\usnah-
men, nicht dazu zu bewegen, den lVeg

auf dre Bude auf sich zu nehmen. Es ist aber auch ein,\nzeichen dafiür, dass die jüngere Generation an
einer erfolgreichen Zukunft Leopoldinas sehr interessiert zu sein scheint.
Das alte Problerrq ein breites Publikum fur die Veranstaitungen zu gervinnen, v,ar nahirlich eines der
Hauptthemen dieser Diskussion. Besonders bemängelt rvurde, dass ein Großteil der Mitgliecler
Leopoldinae in einem Einzugsbereich von nur rvenigen Kilometern wohnt und trotzdem oft lahrelang
rucht mehr auf der Bude gesichtet wurde. Weiters wurde die Frage rn den Raum gestellt, ob Leopoldrna
den Comment bei den verschiedensten Veranstaltungen, \ior allem Kneipen, genauer als bisher oder
doch ein werug lockerer befolgen solle.
Grundtenor der Diskussion war jedenfalls, dass Leopoldina verstärkt auf seine r.orrangrge Zielgruppe,
die Mittelschtiler, eingehen sollte und potentrelle Kandrdaten fur die Verbinclung mit eigenen Yeran-
staltungen anzusprechen versuchen sollte. Hierbei r.r."urde die lvföglichkeit der Durchfuhrung von L,{N-
Parties oder ähnlichen, dem Zeitgetst folgenden, Veranstaltungen ins ,\uge gefasst.
Im ,{nschluss an diese informationsreiche Veranstaltung, die sich sicherlich ein größeres Publilium
verdient hätte, ließen die Teilnehmer den Abend bei Erfnschungsgetranken und Werßvr-irsren ausklin-
gefi.

'o t tt#F
ltüO Gönrerndorl. Bohnrk !17 Tel.0![lBlL lXE4



Da srch selt,lahren, dic .\nrvesenheit von älteren --Uten Her-
rcn bei \-eranstaltun.gen Lcopoidrnae rn Grenzen hält, plante
das Chargcntabrnctt und das,,\ltherrenchargenkabrnctt fur
den 1 Nlarz 2001ern ,Utherren Treffen rn V/ien. Zrel rvar cs,

,,verlorcngegangene" Bundesbrüder u,ieder zu anrmrcrcn, am
Yerbindungslebcn Leop oldrnac teil;runehmen. D anli unsercs
I{arteübruders Prok.i.R. Alficd Brert v/o Don Carlos, C)G!il
konnte auch eine Lokalität - die Budc seiner Urkorporatron
K.O.B. Ostgau Wien rm XIK\'- srchergestelh u.erden. Be-
stens ausgcstattet, mrt V'ursteln, Senf, Brot und einer ausrci-
chendcn X,fcnge an Bier bereiteten srch rn froher Iinr,artr-ng
der Gastgcber Kbr. -\lfred Breit r-1g Don Carlos, dcr Hohc Seruor Christran Leglcr r.lg. r'on Diesbach,
der Hohe PhrLsterseruor I)I \\blfgang Krvasrutschlia v1g. 'I'itus und unser treuer l)octor cerer-isiae Dr.
Wilhelm'fillner r'1g. Dr. Gernor auf Ostgaus Bude auf das besagte 

.Ireffen 
r.or.

Nach und nach trafen bckanntc Gesichter ern - Bbr. Blackr., Bbr. liJrpp, Bbr. Lucius, Bbr. Gisclher und
Bbr. Bauri. Der Haken daber r.var nur, dass drcse Br:ndcsbrüder zum sogcnanntcn ,,Flarten liern.,
zahlen und allesamt rn (länserndorf und Umgebung r,vohnhaft sincl. LIm cinem r,ö1ligcn Iraux pas (r,c_in
wegen AH-'Ireffcn in WIEN) noch rasch zu entkommen, nahte die rcttcndc Person! Bbr. Ä,{ag. Dr.

.\nton Schrrmbrand r,1g. lbndo, nach-
rveislich rn Wicn rvohnend, nahm sich
<Le Zett und strcß zu unserer geselü-
gcn Runde. Bis in die Nacht Lunein
gcnosscn u,r bei Spers urd Tianli das

ganz außerordenthchc I112r- dcr Wie-
ner Bude. Eine Yeranstaltung, the sich
kcinc hätte cntgchen lassen so1len
....doch kernc .'\ngst, das nächste -,\lt-
hcrrcntreffcn in der Bundeshauptstadt
ist schon geplant und erfreut sich hof-
fenthch größeren ZustromsI

CLvD



.\m (r. Nlan 2001fand der erste wlssenschaft-
liche Abend des laufenden Sommersemester_s
im Festsaal der Bezirksbauernkammer
Gänserndorf statt. ,\uf Einladuns des lfohen
Seniors besuchte uns der aus dem Fernsehen
bekannte Wefter - N{oderator Cbr Dr Bern-
hard Kletter, Nc.
Die \reranstalrung rr-urde gemeinsam mrt dem
ÖCV Philisterzirkel cles Bezirke s

Gänserndorf orgarusierr.
Nachstehend eine kurze fachhche Zusammen-
fassung - danliensu-erter lVeise vom \rortra-
genden selbst - ftir all jene, denen es rucht mög-
lich rrar, der \reranstaltung beizurvohnen - dre
aber srcherlich beim nächsten N,{al dabei sern
rverden ?!!!

Kein geingerer als.loh'tnn W'o/gang tun Goe lhe hat in,f a/tr / 829 be hauptet: ,,Da.r Studium der L{.itnrun2.;/eitre gebr.
aie so manclte-t andtre, nur auf L'bqyetflung ltinau.r. I)e nn ac/1, dem Chao-r v/bil r,nr /anger Zeil enl.,pntryqan. tvrltallt
auf enig.tie einSc/thiar,denTurbuhniundZnfalla'rr/teate neflnen."(indGoethr:hatire;ltt:lteutibes,.lrnlliten.ric/t
L4eleoro/oge n me hr dennje nit der Cbaolhe oie und der Berecltnungt,orz Va/trcchetnlic/tkcilen. Denn troti,t)/ei narlte-
malisc/ten, p/ry.rika/irhe n und le chnischen brtrl.rc/tille kann man da.r Vetler npch tmmer nichl exak.i , orllrrr1,rgrn.

L'rn eine Vet/erpragnttse er-t/e//en'7u krinnen,.rind unge/teurergrofe Mengen an Beohachlang1dalen no/aentltg, die dic
IWltcrdiensle mit Hi{a ron weÜwailen Dalennelryn lt/itrychne// unlereinander ttustau.rchen müt'en. l)ardu.; bera;brrcn
Crtllcrtnf'uter den ktinftigen Zulland der '4tnotp/tcire. Der Oueul lind [V'e tterkarlen. die t,er.s;ltieden-ile parumel*
wYedergeben. Der Aletettrologe hal .rcb/i(l/ic/t die AuJgalte. die.re Progno.rekarlen ;u interprelieren und /akak (iB.
t Q ografu c h e ) G ege b e n lt e i t e n ;7 b e rit c k si c /t t ige n.

l)u ('r'rache üner.fal.rchen l"oilxnaga kunn nalürliiltJelthrhaJie NIel:'ung und-f alsclse Inlerpretalton cier Ll:'e trerkarle n
sein, ln den mei-rlen bälle n .pie /t aber die L"erue ndung t'on iwang.r/aty'iggerundele n Zalthnt+urten r'iB. ,,nur,, Zehnlel
- Temperaluren) eine gro/3e Rolk. Denn bet derBeret/tnung Lon nic/tt/iie uren Gleichungen. die nan rytr I:rnin/urry der
grafrtiantgan I-afiströmungen bruut/tl, mus,r der Conpuler immer nieder mil bereit.r berecltneten L,rgebni,,rcn *iiter-
nechnen- Dabei kann einc i7 Beginn rcrnach/asngbare L-ngenautgkeit nac/t r,ie/en Rechen,r;l:ntlen ;y einen t,ö//ig
la / t t: h e n Iz rge b ni.r.fü hre n.

Fiir dle L'e rbreilung der Vener"prrtgnote und tie/er ande rer^ meleoro/og.rr/ter Informrtlionan i,s/ heu/iy.tlage dtt.t Inlernet
das t;ltnell'ile '\'f edium. L'nd ,ut i.r/ e-r nög/ic/t, da.i.r ;ni.sc/ten der we llaeilen Ve lterlseobctc/tlung untl ler pnjynta6on der
herethnelen lY'etterprogno,wn in Radio und Fern,rchtn nar wenige llunden rergeben.

Dr. Bernbard Kletter

Im \nschluss an den höchst informatrven und gelungenen \rortrag luden Leopold:na und öC\:-Zrrkel
zu elnern lluffett.I{erzlichen Dan1i frir dje Zuberertung der Brötchen an Frau FL Ulrike Legler, Frl.
F',ltsabeth Legler und Frau Leopoldrne Neugschrvenrner. Siehe auch Titelbild! CLvD



Am Freitag, den 16.3., fand
in unserer Bude ein seltenes

Ereigrus, nämlich eine Fuch-
sen-Altherrenkneipe, statt.
Um uns auf dieses besonde-
re Erlebnis einzustimmen,
u'urde vor Betinn der Knei-
pe das von Bbr. I\{ag. Bern-
hard rlg. Samson und I\,Iag.

Walter Grün vig. Teddy zu-
sarrrlnengestellte \rideo über
das 50. Strftungsfest yorge-

fuhrg rvelches unser dußerst
geiungenes und strmmungs-
r-olles Jubiläum rvieder in
Erinnerung brachte. An-
schheßend begann die Knei-

pe, die allerdings von der Trauer
um unseren r,-erstorbenen Bundes-
bruder Prok. Gernot Bauer vlg5.

Diogenes überschattet rvurde.
Noch vor dem 1. Aligemeinen bat
unser Senior Christian Legler r-lg
r.-on Diesbach die versammelte
Corona sich zu erheben und eine
Tiauermi.nute abzuhal ten. Fiducit
toter Bruder!
Die Kneipe u.r-rrde r-on einem, auf
den ersten Biick, enva^s ungleichen
Duo geschlagen: Im Präsidjum
saßen Dr" Wilhelm Tillner r: Dr.
cer. Gernot und unser Fuchs An-
dreas Legler Y. \ron f)iesbach IL Die mangelncle Übrrt-rg und clie scheinbare Inhomogemtät der beiclen
u'ar jedoch in keiner Phase zu merken und so lrrrde es elne gelungene Kneipe. Im Contrarium char-
€Ierten Bbr. Mag. Johannes Legler r.1g. r-on Diesbach und Bbr l-eo Stoger ttg. Srögo. Ein Wermuts-
tropfen bleibt, daß dre Kneipe, r-or allem von der ,\litiutas, rucht so gut bÄ"cht q,'urcle u.ie zuvor
envartet' Es u'ar uns allerdings erne besondere Ehre rvieder tsbr. Bgrn. Ing. Johann Ztrrvnerrnarur r.1g.
Platon auf unserer Bude begrüßen zu dürfen.
Die Ilöhepunkte der Kneipe waren einerseits dre Rezeptron und gleich anschließende Branderung
unseres bisherigen Konkneipanten BernhardFntz r,: Giselher (cier übngens die Branderprr.ifung mii
besonderer Bravour besfand), andererseits dre Bandverleihung an unseren bishenqen Verkehrsaktiven
N'Iag. Johann Ztmmermann r: Lucius.
Auch nach dem letzten Nlgemernen blieben noch ermge Rundesbrüder länger auf der Bude, um den
schönen Abend mit einem gemütlichen Beisammensein langsam ausklngen zu lassen. 

FSE





Unter diesem Titel machte ich mich im September des \/orjahres, motivrert durch das 50. Stiftungsfest,
an die Arbeit, eine irachbereichsarbeit für meine Matura zu schreiben. (Durch diese ,,vorg ezogene"
N{atura, erspart man sich beim reguiären Maturatermin das ,{ntreten in ernem Fach.)
Die darauffolgenden Wochen verbrachte ich hauptsächlich hinter Dutzenden Büchern, die sich mrt
Studentengescluchte befassen. Der Hauptteil der Arbeit rvar somit getan, dachte ich zumindestens und
machte eiruge Wochen Pause. Nachdem sich das Verfassen der Fachbereichsarbeit doch zu einem
,,vesentlich größeren Projekt ennvickelt hatte, als zuerst angenofimen, hielt ich die insgesamt 80 Seiten
umfassende Arbeit nach unzähligen schlaflosen Nächten vor dem Computer wenige Stunden vor dem
Äbgabetermrn endlich fertrg gebunden in Händen.
Die F'achbereichsarbeit beschäftigt sich hauptsächlich mrt der Entrvicklung des Farbsrudententums
von den ersten kalten, r'erstaubten Bursen im Mittelalter bis hin zu den modern ausgestatteten Buden
der heutrgen katholischen Studentenr,'erbrndungen und dem Ernfluss der jerveiligen politischen Um-
stände auf die Couleurstudenten im deutschsprachigen Gebiet. Weiters ist ein gro8es I(apitel Leopoldrnas
Geschichte gewidmet, sowie je eines dem I\{KV und der Studentenr.erbindungenlr'ährend des Zr.vei-
ten \X,'eltkrieges.

Iiür alle Interessierten besteht <he lr{öglichkeit, diese Fachbereichsarbeit gegen einen Unkostenbeitrag
von zirka i50-200 ,{TS zu eru'erben (enfu'eder eine N{ail an: lgf@grn-r.at oder persönlich). ,\llerdrngs
möchte ich darauf hinrveisen, dass ich die angeforderten Eremplare erst nach der Benotung und nach
meiner N{atura (Juru 2001) ausliefern kann.

GFL
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Eine Möglichkeit, einen Beitrag zur EU zu leisten?

N{it einem Festakt rm ,\udienzsaal des BN4U:BN{K rvurde arn 25. Jänner 2[)01 merne 3O-jährige Tätrg-
keit im Rahmen des N{usi}liollegs am BG/BRG Gänserndorf gervürdigt
Was ist das Musikliolleg?
Das N'Iusikl'olleg ist eine aus dem N'fusr]nnterncht erv-achsene Orgarusatroq drc srch .als schulbcgieitende
Erwachsenenbildung, ausserschulische Jugenderziehung und geiebte Schulpartnerschalt r-ersteht. Im
Laufe derJahre rvurde der Wirkungsbereich r-ergrößcrq nietzt über das gesamte österreichische Bun-
desgebiet und im Rahmen des ,\ngebots im Internet, da mehrsprachig, über den gesamren Erdball.
Nebenbei r.vird auch erreicht, dass der Stellenvert der ästhetrschen F-ächer im Schulkanon gegenüber
den kognitiven Fächern eine bedeutende Betonung crführt.
In der Eröffnungstede r.on Frau Bundesmrnistenn Elisabeth Gehrer u.urde drc Tätrgkeit rm Rahmen
des Musikliollegs rn gnffrge Zahfen gegossen. 265 audro-visuelle Abende zu musikalischcn llhemen
r'"rrrden irn eigenen Haus abgehalten, 1(180 Opern- und Koruerdahrten wurden mrt Eltern und Schrjlern
durchgeführt,'uveiters u,'urden 375 Schulen an schulfreien Tagen besucht und dabei 110.000 Schüler
angesprochen. Zusätzltch imrden 1.7 Opernfahrten rns benachbarte Ausland organisiert, rvobei stets
das gesamte Opernhaus ais Sonden'orstellung angeffrletet r'',rrrdc. Hinzugcfi-rgt muss noch r.verden,

dass zahlreiche Abende als Musik-ACs oder als Zükelabcnde stattfanden. Bei einem <heser Abende -
es war fur den ÖC\r-Zirkei Baden im Hotel Sauerhof - machte der zuhörende N{R Dr. Hans-Peter
Axmann, Rd, \r-8, den Vcrrschlag, die Idee des audio-r-isuell präsentrerten N{usrii}iollegs für das Internet
zuzdaptseren.DasRcsultatistfürjedenlnternetbenutzerunterhttp://nu.s,.aciriu.Lt zuhörcnundzu
sehen. 1,7 lv{illionenZugrtffe aus aller Welt srnd brs hcute reg'istnert rvordcn.
Was hat das N{usrlikolleg bis heute erreicht?
Es hat
o das Elternhaus zu neuen iv{öghchlieiten der Frerzertgestaltung h:ngefuhrt
o übcr alituelle Fragen der Kunst und Kultur informiert
o die kulturelle r\llgemeinbildung ausgebaut und gefestrgt
o die Bereitschaft, sich mit I(unst und Künstlem auseinanderzusetzen, r-erstärkt
o ein kuiturelles Sen'ice gebotcn, d.h. dre Ber.ö1lierung rn das angebotene I(ulturleben r.on Wien und

Niederösterreich integriert (Koruertbesuche, Opernbesuche, Begegnung rmt ausübenden Künste-
lern und Komponisten)

o die Eltern n den kulturel-len Lernprozess der heranrvachsenden Jugend embezogen
o die Entfaltung der Persönhchkeit durch musische Betätrgung gefordert
o den Äbbau von sozialen Bildungsschranlien berverkstelligt, da ieder Bildungsrvrlhgc Zugang über

sein I(nd zur Bildungsernrichtung hat
o die ivfitvurrkung des ernzel:ren tr{enschen an der Kultur als gesclischaftsgestaltende Kraft aufgezei.gt

und spurbar gemacht
o eine neue Sicht auf Werte geöffnet, an denen sich erziehensches Handeln oncntieren kann
o .\nregLrngen fur Lrrlturelle Weiterarbeit der Zuhörer im eigenen Wrkungskreis gegeben
o einen kontreten Beitrag zu aktiver Schulgemernschaft geleistet
o eine r.ertieftes Ber.vusstmachen r-on musikahschen \I'crten erreicht
o cinen Beitrag zur Fretzerl Bildung und Kuitur geleistet

\X,'ie soll es nun weitergehen?

Dcr Schlüssel für die Zuhunft eines fnedlebenden Europas liegt in selner lrU-Enveiterung. Daher ist
ein berrurrsstes r-rnd gezieltes ,\nsprechen der-Jugend rn den entsprechenden Ländern notrvendig. Dies
gcsctueht am besten in den Schulcn.



wcrden dazu noch dre Eltern der Schülcr und Studentcn erngcladen - dies ist ern gro{3cr prozcntsatz
der Ber-öllicrung - 1st eme große Breitenrvrkung gegeben.
\)7ärc dres nicht cfre N{öglichlicit, dass Leopolclna Gänscrndorf aktir-rvrrcl, Irutiat'cn setzt? Dass clic
obcn angesprochcncn und crprobten Gcdanlicn rn clen Nachbarländcrn präscntiert rverclen? Das-.
Leopoldrna :\nstößc und \nreg3rngen zu europäischem, gcmeinschaftlichem Denlicn gibt, dass die
Verbfrdung dre kulrurcllc Grundlagcnarbeit dcr österrerchrschcn Schulen fur drc europaische Gemein-
schaft aufzetqt?

-\1s }Iotto dicser kommendcn'Iätrgkerten mcjchte rch sagen: ,,Wr beeegnefl uns als lrrcmde uncl gehcn
ausernander als Freunde."
\\-are dres als -\ufqabe mcht u'ert. r-envirklicht zu u,crden?
Seit \Iärz 2f-x)1 habe rch rn drescr fuchtung mit clem Bilclungrbeauftragtcn dcr Republ1i ösrcrrerch rn
unscrcn \achbarländcrn Kontakt aufgcnommen und auch offcne Ohren r-r.,rgcfun.1en.
Uber Rcsuirare q,rcl bcnchtet r,tcrde.r.
I{ontaktaufnahme unter 02241 / 2881, oder m. sch-ilclcr@ncnr.ar-. ar isr cnr,ünscht!

MSR

Leopoldina Gänserndorf lädt ein zur Theaterfahrt nach Gutenstein/Nö zu
Ferdinand Raimunds,,Arpenkönig und Menschenfeind,,

am Sonntag, den 29. Juli 2001 um 1g Uhr (plen.col.)

Programmablauf
14 Uhr'. Busabfahrt je nach Meldungen von verschiedenen Orten in Gänserndorf, Wien und Nö

Auf Wunsch wird während der Fahrt eine Einführung zum Tagesgeschehen angeboten.
16 Uhr' Besuch der Raimund-Gedenkstätte und/oder der Grabstätte Raimunds, Ortsruidgang;
17 Uhr' Begegnung mit dem lntendanten Cbr. Ernst Wolfram Marboe, Baj; Sektempfang
18 Uhr: Vorstellung im Theaterzelt Preis: ATS 400 - 690 (Vorsteltung, Sekt; BuJ)

Auskunft und Anmeldung: Philxx OSIR Dr. Manfred Schilder vlg. Romulus
Ebner Eschenbachgasse 20, 2232 Deutsch_Wagram
Ter.: 0224712991 e-mair: m.schirder@nätway.at
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-\u-. ciem-P,rotokoL des ietzte_n Burschcnconvents l om I 1 . 1.200 1 I

Fuchsia
Durch elnen :\r:Iffä.g.am \:orangegangcnen Burschencc)nyent u.urden unsere bciden Fuchsen Bbr. An-
dreas lrragrer rtg. &{r. Burns und Bbr. Stefan Har-ranek r1g. Nlilhouse auf Grund von mangeldem
Engagement bei FCFfi oder \/eranstalrungen Leopoidinae r-orgeladen. Nach einer persönüchen Äus-
sprache gaben berde ihren Äustritt bekannt und ri.urdcn r-om BC freundschaftlich entlassen.

Dechatgierungen:

\X'ahrend dreses BC's kam es auch zu den Dechargrerungen der Chargen des WS 20(t0/01.
lher dre lirgebrusse:

x Gernot Fries vlg. Lumpo
l.xx David Ludwig vlg. Homer
2.xx Florian Schultes vlg Enrico
L.FM Chnsuan tegler vlg. v Diesbach
2.FM N{axrmihan Beck vlg. N{oe
xxx Herwig Lehner vig. Krusry
xxxx Georg hfösd vlg. Älzi

mit bestem Dank und Anerkennung
mit Dank undAnerkennung
mit bestem Dank und Anerkennung
mit bestem Dank und Anerkennung
mit bestem Dank und Anerkennung
mit Dank und Anerkennung
mit Dank und Anerkennung

I,f--

Zeit sehr zu u'ünschen übng lässt

CLvD

Der neue Senior, Bbr. r'on Diesbach, lädt alle anu'esenden Bun-
desbrüder ;ru den \ieranstaitungen Lcopoldinae herzlich en.
\Xr'eiters weist er auf die Wein'iertelkneipe - dresmal ausgenchtet
yon e.\.. K.O.SI.\/. Herulia Wolliersdorf - hin.
Der Chefredakteur der \rerbrndungszeitung, Bbr. Enncq bittet
alle Anu,'esenden um die Einholung von Inseraten, da die
Produktionsgebühr und die \rersandkosten der Post auf rnsgesamt
-\l'S (;L)00,- pro,{usgabc gestiegen sind.
l;r Senior hindigt rveiters an, dass das Chargenzimmer r.rnd der
,j::::seirraum rrr den Semesterfcrien renor-icrt u,erde und bittet
----:: *ri-i rcgc Xfithilfe der,Al<tivitas.

-r::ii )r u-eisr darauf tun, dass die Sauberkeit der Bude rn letzter
- Je Bundesbrüder, dre Budenordnung einzuhalten!

Neu beorbeitet

Leopoldinc Glirser ndorf
immer erreichbor il gmx.@t



Bbr. Flonan Schultes vlg. Enrico
Bbr. Chrisuan Legler vlg. von Djesbach
Bbr. Dir. Klaus Hernnch vlg Heini
Bbr. MinRat Dr. Roland Grabner vlg. Caesar

Bbr. V{HR Dr. Johann Oberndorfer vlg. Ob1

20. Geburtstag
20. Geburtstag
40 Geburtstag
50 Geburtstag
r0 Geburtstag

Herzlichst möchten wir unserem langl ährigen Verbindungsseelsorger
Bbr. KR Msgr. Prof.i.R. M"g. Wilhelm Wenzel vlg. Dr. cer. Willi

zum seinem 90. Geburtstag gratuheren.
lVir wünschen viel Gesundheit und noch viele glückhche Jahre.

Erinnerun& für alle aktiven Leopoldinen:

Aus der Ceschtiftsordnungl-^eopoldinae (S 25 Abs 2):
Ein aktiuer Bursch ist uerpflithtet:

a) a//e hochoff{ellen und ffi{el/en Wranstaltungen ohne besondere Einladung <a besuchen und
b) die Chargen und Fanktionäre tat'krtifttg und selbstständt7 <o unterstütryn.

Entschuldrgungen nimmt der Hohe Consenior Bbr. Ändreas Legler v/o von Diesbach
II (fel.: 0664/9387005) am besten via SN{S entgegen.

FSE
CLvD
GFL
MSR

IJnser Autorenteam
aB Flonan Schultes r'1g. Enrico, VZ-ChR (x2,xr,FM2)/Student
aB Christian Legler vlg. von Diesbach, x, stF, ww (x,xr,FN{2,rx-.i,ww2)/Schüler
aB Gernot Fries vlg. Lumpq rxx (r,xrx)/Schüler
AH ostR Prof. Dr. Manfred Schilder r.lg. Romulus, Phxx (ph,x7)/professor/

Kulturbo$chafter des N{KV

IMPRESSTIM
Medieninhaber, Herausgeber und Verleger: K.Ö.St.V Leopoidrna Gdnserndorf rm N{K\, Proneserstraß e 6,2230 Ginserndorf
DVR:093-1275
Chefredakteun Flonan Schultes
Mitarbeiter: Chnstian Legler, Gernot Fnes, OSIR Prof. Dr. Manfred Schilder
Layouc Christian Legler Sca.man: Christian Legler
Fotos: Archiv der K.Ö.SI.V Leopoldrna Gänserndorf, Christian Legler
Druck: Fa. Riedldruck KG, Mtschasttzße 42,2130 Mistelbach
Bankverbindung: KontoNr. : 1 -00.025. 007 8L232181 Raiffeisen Regronalbank Gänserndorf
Die veröffentlichten Artikel geben lediglich die perönliche Meinung der Autoren, welche nicht mit der Meinung der
Redaktion übereinstimmen muß.
Blatdinie: ,,leopoldina" ist ern regelmäßig erscheinendes Informationsblatt fur die Mitglieder und Freunde Leopoldinae sov'ie
Couleurstudenten im Raum (iänserndorf. Sern Inhalt ist an den r.ier Pnnzien der Korporatron - religro, patria, amiticia, scientra ,
orientiert.



Liebe Leser!

Ich muß ganz ehrlich zugeben, dass ich kein gutes Gefrihl hatte, als wir zu Beginn des Sommersemesters

innerhalb der Redalrtion beschlossen haben, insgesamt sechs Ausgaben im Kalenderlahr 2001 erschernen
zu lassen. Nicht dass mich die Arbeit stutzig machte, vielmehr die finanzielle Perspektive.
Wie schon rn der ersten Äusgabe beton! sind Produlitionskosten und r-or aliem aber die \rersandgebühren
der Post ron ATS 350,- auf ATS 2000,- gestiegen.

Doch ein Blick auf die Spenderliste der letzten Verbindungszeitung heß mich wieder aufatmen, da rvir
diese erste Ausgabe nahezu kostendeckend abschließen konnten.
Ziel wäre es, nach jeder Äusgabe solch ein Erfolgserlebms verzeichnen zu können und so bitte ich
Euch uns treu zu bleiben und die Verbindungszeitung enlrveder durch Inserate oder Spenden weiterhin
zu untershitzen! Danke!

Hier nun namendich die Spender der Äusgabe 1 - 2001:

CLvD

Bbr. Rainer Feucht vlg. Flipp
Bbr. Dr. Manfred Schilder vlg. Romulus
Bbr. Mag. Edmund Freibauer vlg. Sokrates
Bbr. Bernhard Fritz vlg. Giselher
Bbr. Dr. Georg Schneider vlg. Dr. cer. Tristan
Bbr. Dr. Anton Schirmbrand vlg. Tondo
Bbr. Dipl.-Ing. Heinrich Neugschwentner vlg. Gerqrin
Bbr. Mag. Bernhard Grün vlg. Sannson
Bbr. Dr. Dieter Nefischer vlg. Sallust
Bbr. Dr. Heinz Dopplinger vlg. Rüdiger
Bbr. Raimund Kosel vlg. Gernot
I(br. Wolfgang Renner
I(br. Ing. Herbert Zimmermann
I(br. Ing. Randolf Krzemien
I(br. Dr. Franz Brandhuber
Cbr. Msgr. Jan van Helleberg-Hubar
Cbr. Dr. Walter Frank DANKE!

.4s:is diesnal haben air uns ryieder erlaabt, einen Zahlschein beirylegen! (Jn das Erscbeinen der

,,ltapaüina" ailch in Zukanfi qu sichern, bitten uir un die eine kleinere oder auch gröfere Spende.

Sollte drr Zal:lsthein uerlaren gryngen sein, hier nochma/s unsere Bankuerhindung

Raiffeisen Regionalb ankKontoNr. 1-00.025.0A7 BLZ 32181

Gänserndorf
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IYirfreaen uns auf Dein Kommen!


